








Reinigung und Entkalkung Zur Aufrechterhaltung eines einwandfreien Betriebs der An-
lage ist dafür zu sorgen, dass Ablagerungen (Anoden-
schlamm, Steinbildung) beseitigt werden. Werden dazu
Reinigungsmittel oder steinlösende Mittel verwendet, so
dürfen diese nicht geeignet sein, bei bestimmungsgemäßem
oder vorauszusehendem Gebrauch die Gesundheit durch
ihre stoffliche Zusammensetzung, insbesondere durch
toxikologisch wirksame Stoffe oder durch Verunreinigungen,
zu schädigen.1 Diese Forderung gilt als erfüllt, wenn der
Hersteller des Reinigungsmittels oder steinlösenden Mittels
unter Bezug auf das Lebensmittel- und Bedarfsgegenstän-
degesetz die Eignung seines Produktes bestätigt und das
Reinigungs- und Spülverfahren angibt.
Der Hersteller des Trinkwassererwärmers hat unter Berück-
sichtigung der verwendeten Werkstoffe die zur Reinigung
und Entkalkung geeigneten Mittel sowie Reinigungs- und
Spülverfahren zu benennen.

Nachträglicher Korrosionsschutz:
Mittel zur nachträglichen Beschichtung oder zum
Anstrich trinkwasserberührter Flächen dürfen nicht
geeignet sein, bei bestimmungsgemäßem oder voraus-
zusehendem Gebrauch die Gesundheit durch ihre
stoffliche Zusammensetzung, insbesondere durch
toxikologisch wirksame Stoffe oder durch Verunreini-
gungen, zu schädigen.1

Von dem Beschichtungsmittel dürfen an das Trinkwas-
ser keine Stoffe übergehen, ausgenommen gesundheit-
lich, geruchlich und geschmacklich unbedenkliche
Anteile, die technisch unvermeidbar sind.

Löschwasserversorgung und
Brandschutzeinrichtungen

Für die Löschwasserversorgung und Brandschutzeinrichtun-
gen sind für die Abnahme- und Wiederholungsprüfungen
die Auflagen der Behörden bzw. der Versicherer maßgebend.
- Datum der Überprüfung, Name des Prüfers, alle durchge-

führten Prüfungen, sowie festgestellte Mängel sind in das
Kontrollbuch (nach DIN 1988, Teil 6/12.88, Abschnitt 4)
einzutragen.

- Festgestellte Mängel sind unverzüglich zu beseitigen.
- Datum der Mängelbeseitigung und Ausführender (Firma)

sind ebenfalls im Kontrollbuch festzuhalten.
- Wird ein neues Kontrollbuch begonnen, ist das bisherige

mindestens für die Dauer eines Jahres aufzubewahren.
Mindest-Umfang der Inspektionsarbeiten2:
- Kontrolle der Füllarmatur (geschlossen, dicht).
- Kontrolle der Entleerungseinrichtungen (sauber, funk -

tionstüchtig).
- Kontrolle der Sicherungen gegen unbefugtes Betätigen auf

Schäden.
- Prüfung der Steuerspannung.
- Funktionsprüfung der Pumpe für den Steuerdruck hydrau-

lischer Anlagen.
- Prüfung auf ausreichenden Steuerdruck und Dichtheit des

Steuerdrucksystems.
- Kontrolle der Batterien (Lade- und Füllzustand).
- Funktionskontrolle der akustischen und optischen Alarm-

einrichtung.
- Wasserdruckkontrolle.
- Laufkontrolle der Druckerhöhungspumpe(n) – falls vor -

handen – einschließlich Kontrolle der Drehrichtung.
- Funktionsprüfung der Zwangssteuerung der Füllarmatur

und Entleerungseinrichtung.
- Kontrolle der Füllarmatur, automatisches Öffnen, wenn die

Steuerung ausfällt, Tätigkeit der akustischen und opti-
schen Alarmmittel.

- Kontrolle aller Entnahmeventile (Wandhydranten) (Schä-
den, Beweglichkeit der Stellteile, Trockenprüfung zulässig).

- Kontrolle der Düsen der Wassersprühanlage (unverschlos-
sen, sauber, Trockenprüfung zulässig).

- Kontrolle der Anlage auf Korrosionsschäden.
- Das in der Füll- und Entleerungsstation gegebenenfalls

enthaltene Sieb prüfen und reinigen.
- Funktion der Bypass-Armatur mit Stellteil prüfen und

Missbrauch-Sicherung anschließend wieder anbringen.
- Kontrolle der Wasserzufuhr zur Füll- und Entleerungssta-

tion.

Siehe Inspektion.

Rohrleitungen Ausbau der Kontrollstücke, Sichtkontrolle der Innenober -
fläche.
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Nr Anlagenteil, Apparat Inspektion Wartung

Monat- Jähr- Durch- Monat- Jähr- Durch-
lich lich führung lich lich führung

1 Freier Auslauf 1 O X

2 Rohrunterbrecher 1 O X

3 Rohrtrenner, EA 2 und EA 3 6 O X

4 Rohrtrenner, EA 1 1 O X

5 Rückflussverhinderer 1 O X

6 Rohrbelüfter 5 O X

7 Sicherheitsventil 6 O X 1 x

8 Druckminderer 1 O X 1 bis 3 x

9 Druckerhöhungsanlage 1 X 1 X

10 Filter, rückspülbar 2 O X 2 O X

Filter, nicht rückspülbar 2 O X 6 O X

11 Dosiergerät 6 O X 1 X

12 Enthärtungsanlage 2 O X 61 1 X

13 Trinkwassererwärmer 1 X X

14 Löschwasserversorgung und 1 O x

Brandschutzeinrichtungen 6 O X

15 Rohrleitungen 1 X

16 Kaltwasserzähler 1 O 8 X

17 Warmwasserzähler 1 O 5 X

Inspektions- und Wartungsplan 

1 Bei Gemeinschaftsanlagen

Die Zahlenangaben in den Spalten „monatlich“ und jährlich“ bedeuten Zeitintervalle, z. B. 6: alle 6 Monate, 2: alle 2 Jahre

Durchführung: O: Betreiber, X: Installationsunternehmen, Hersteller, Wasserversorgungsunternehmen

Praxisbeispiel Aquadrom, Rostock

Im Graal-Müritz an der malerischen, mecklen-
burgischen Ostseeküste, nur 20 Kilometer von
der Hansestadt Rostock entfernt, befindet sich
das Aquadrom. Gefördert vom Wirtschaftsminis-
terium Mecklenburg-Vorpommern, ist es das
größte und exklusivste Freizeitzentrum der
Region.

In einer Freizeitanlage dieser Größenordnung ist
eine zuverlässig und wirtschaftlich arbeitende
Druckerhöhungsanlage enorm wichtig. Schließ-
lich werden mit ihr neben dem Schwimmbad
auch die Tennis- und Badmintonplätze, das
Restaurant sowie die Therapie-, Wellness- und
Saunaanlagen versorgt. Für Herrn Marek, den
Betreiber des Aquadroms, stand die Wilo-Com-
fort-N Vario mit MVISE-Pumpen in Nassläufer-
technologie von Anfang an außer Konkurrenz:
„Sie arbeitet absolut zuverlässig und leise – mit
konstantem Druck rund um die Uhr: auch bei
Hochbetrieb. Aber das Wichtigste: Es gibt keine
andere vertikale Hochdruck-Kreiselpumpe für
die Druckerhöhung, die so leise arbeitet. Und
Ruhe ist ganz einfach elementar für die Erholung
unserer Gäste.“

Perfekte Rundumversorgung mit konstantem Druck in allen
Wellnessbereichen
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Seminare
Wilo-Seminare

Die Wilo-Seminare helfen Ihnen, Ihre Fachkom-
petenz immer auf dem aktuellen Stand zu halten:
mit vielen Schulungen im Bereich Heizung, Kälte,
Klima, der Wasserversorgung sowie der Abwas-
serentsorgung.

Die Seminare sind gezielt auf die Anforderungen
Ihres Arbeitsalltags zugeschnitten. Unsere
Trainer verfügen über langjährige Erfahrungen
im Fachhandwerk und vermitteln die Seminar -
inhalte deshalb immer mit direktem Bezug zur
täglichen Praxis.

Die Bildungszentren in Dortmund und Oschers-
leben (hier können Sie Druckerhöhungsanlagen
live erleben) bieten ein optimales Umfeld für
modernes Lernen auf höchstem Niveau. Neben
Konferenz- und Besprechungsräumen verfügen
sie über praxisnah ausgestattete Methoden-
räume: ideal für die handlungsorientierte Schu-
lung an Pumpen- und Anlagenmodellen.

Die eintägigen Veranstaltungen – inklusive
Mittagessen – sind für Sie kostenlos. Die erfolg-
reiche Seminar-Teilnahme wird mit einem Wilo-
Zertifikat ausgezeichnet.

Wilo-Brain

80 bis 90 % aller Kundenreklamationen bezüg-
lich Heizungs- und Trinkwarmwasser-Zirkula -
tionsanlagen ließen sich ganz einfach vermeiden:
durch eine bedarfsgerechte Auslegung bzw.
Einstellung der Anlage.

Wilo-Brain hilft Ihnen dabei, Ihre Kunden zufrie-
dener zu machen und Ihr Geschäft erfolgreicher
zu gestalten. Hierbei handelt es sich nicht um
eine Produktschulung, sondern um eine herstel-
lerübergreifende, allgemeine Systemschulung.
Wilo-Brain nutzt vorhandenes Wissen, stellt
dieses in einen systematischen Zusammenhang
und bietet überdies brandaktuelle Tipps und
Tricks für Installation und Wartung. Ob hydrau -
lischer Abgleich von Heizungsanlagen oder
Hygienesicherung in der Trinkwarmwasser-
Zirkulation: Wilo-Brain vermittelt Kompetenz für
einen geräuschlosen, störungsfreien Anlagen -
betrieb und dauerhafte Energieeffizienz.

Die Systemschulungen finden in Wilo-Brain
Centern – überbetrieblichen Ausbildungsstätten
der Innungen, Kammern und Fachschulen – in
allen Teilen Deutschlands statt.

Aktuelle Informationen 
und Termine zu den Wilo-
Seminaren finden Sie unter:
www.wilo.de
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Informationsmaterial

Basiswissen

Produktkataloge

Planungsinformationen

Systemwissen

Kälte-, Klima- und
Kühltechnik 

Planungshandbuch

2007

Gesamtübersicht

Pumpen und Systeme für 
Gebäudetechnik, Industrie und 
kommunale Wasserversorgung und -entsorgung

Lieferprogramm – 50 Hz – 2007

Grundlagen der
Pumpentechnik

Pumpenfibel

2005

Diese Informationsmaterialien
können Sie online bestellen
unter www.wilo.de

Wilo-Brain Arbeitsmappe

Optimierung von Heizungsanlagen

Wilo-Brain Arbeitsmappe

Optimierung von Trinkwarmwasser-Zirkulationsanlagen

Optimierung von Heizungsanlagen

Wilo-Brain Tipps und Tricks

Optimierung von Trinkwarmwasser-Zirkulationsanlagen

Wilo-Brain Tipps und Tricks

Regenwassernutzungs-
technik 

Planungshandbuch

2007

Druckerhöhungstechnik 

Planungshandbuch

2008

Planungssoftware 
für Pumpen,
Pumpensysteme 
und Komponenten

Windows
98/ME/NT/2000 /XP

Version 3.1.3 DE
Deutschland
März 2005

www.wilo.de
select@wilo.de

Wilo-Select Classic

Checklisten zu den Wilo-Anlagen
können Sie beim Wilo-Kunden-
dienst anfordern:

T 0231 4102-7900
01805 W•L•L•o•K•D*

9•4•5•6•5•3
F 0231 4102-7126

* 14 Cent pro Minute aus dem deutschen Fest-

netz der T-Com

Checkliste zur Inbetriebnahme und
zum Wilo-Inspektions- und Instandhaltungsvertrag

VR-Control Regeltechnik für Wasserversorgungsanlagen Seite 1

Firma Auftraggeber Equipment-Nr.:

in Auftrags-Nr.:

Besuchsgrund Inbetriebnahme Wartung 

Aufstellungsort

Anlagenbezeichnung

Art.-Nr./Baujahr

Anlagen-Nr.

Pumpentyp/Baujahr

W
 X

XX
/X

T/
05

07
/D

/X
X

WILO AG · Nortkirchenstr. 102 · 44263 Dortmund · T 01805 945653 · T 0231 4102-126

Leistungsdaten (Zutreffendes bitte ausfüllen bzw. ankreuzen )

Parameterprogrammierung 

1. Betriebsart
1.01 Betriebsart Pumpe 1 auto   on (Hand ein)   off (Pumpe aus)
1.02 Betriebsart Pumpe 2 auto   on (Hand ein)   off (Pumpe aus)
1.03 Betriebsart Pumpe 3 auto   on (Hand ein)   off (Pumpe aus)
1.04 Betriebsart Pumpe 4 auto   on (Hand ein)   off (Pumpe aus)

2. Gerätekonfiguration
2.01 p--_bar/Solldruck Regler (max. Xm) bar
2.02 HI-- bar/zulässiger Maximaldruck bar
2.03 P--/P-Anteil des Reglers %
2.04 I--/I-Anteil des Reglers %
2.05 D--/D-Anteil des Reglers %
2.06 t1--/Nachlaufzeit bei Wassermangel sek.
2.07 t2--/Nachlaufzeit GL bei Q=0 sek.

2.2. Anzeige der Betriebsstunden
P1h/Betriebsstunden Pumpe 1 h
P2h/Betriebsstunden Pumpe 2 h
P3h/Betriebsstunden Pumpe 3 h
P4h/Betriebsstunden Pumpe 4 h
Onc/Netz Ein-Aus Zähler mal

2.3. Fehlerhistorie
Fx (x=0 ... 9) F0: E /   F1: E /   F2: E /   F3: E /

F4: E /   F5: E /   F6: E /   F7: E /
F8: E /   F9: E 

Clear all/Fehlerspeicher gelöscht ja   nein
Programmiersperre ein  aus (DIP Schalter 8)

Checkliste zur Inbetriebnahme und
zum Wilo-Inspektions- und Instandhaltungsvertrag

CC Regeltechnik für Heizungs-, Klima- und Wasserversorgungsanlagen Seite 1

Firma Auftraggeber Equipment-Nr.:

in Auftrags-Nr.:

Besuchsgrund Inbetriebnahme Wartung 

Aufstellungsort

Anlagenbezeichnung

Art.-Nr./Baujahr

Anlagen-Nr.

Schaltplan-Nr.

Pumpentyp/Baujahr

Frequenzumformer/Typ/Bj.

Schaltgerätedaten

W
 X

XX
/X

T/
05

07
/D

/X
X

WILO AG · Nortkirchenstr. 102 · 44263 Dortmund · T 01805 945653 · T 0231 4102-126

Leistungsdaten (Zutreffendes bitte ausfüllen bzw. ankreuzen )

Parameterprogrammierung 

Stellung Hand / 0 / Auto P1: Hand  0  Auto  /  P2: Hand  0  Auto  /  P3: Hand  0  Auto
P4: Hand  0  Auto  /  P5: Hand  0  Auto  /  P6: Hand  0  Auto

Betriebsart Anlage Auto mit FU Auto ohne FU Antriebe aus

Betriebsparamenter
1. Sollwert bar  /  TLS-Nachlaufzeit sek.
2. Sollwert bar  /  Einschaltzeit : Uhr  /  Ausschaltzeit : Uhr

Grenzwerte
Pmax: bar  /  Pmin: bar
P-Hysterese: bar / T-Hysterese: sek.

Sensor Messbereich bar
Sensorfehler STOP Maximum variabel mit Hz
Regelparameter
Grundlastpumpe Start % / Stop % / Stop ohne FU Hz / Taus sek.
Spitzenlastpumpe Start % / Stop % / Tein sek. / Taus sek.
PID-Regler KP: TI: sek.  TD: sek.
Pumpenparameter
Anzahl der Pumpen 1  2  3  4  5  6
Reservepumpe ja  nein
Pumpentausch Betriebsstunden h  Tauschzyklus min.  Impuls
Pumpenvorwahl P1  P2  P3  P4  P5  P6  keine
Pumpenprobelauf Pp. Einschalten nach: h  Pp-Laufzeit: sek.  bei Ext Aus:  ja  nein
FU-Parameter
Frequenzumformer VLT 2800  VLT 6000  FU 100  sonstiger:
FU-Frequenz FU-Max: Hz  FU-Min: Hz
FU-Rampenzeiten FU-Rampe +: sek.  FU-Rampe-: sek.

FU-Peakfilter +: Hz  FU-Peakfilter-: Hz
Bei Sensorfehler: Hz (siehe „Betriebsparameter Sensorfehler“)

Display
Uhrzeit/Datum eingestellt? ja  nein
Backup/Restore Backup-Parameter durchgeführt: ja  nein

Backup-Typ durchgeführt: ja  nein
Hupe aktiv ja  nein
Sprache Deutsch  English  Français
Telemetrie
SMS-Melder aktiv ja  nein
Quittierung mit  ohne

Motorschutz TSA A WSK PTC Fühler



Die WILO AG hat alle Texte in dieser Unterlage mit großer Sorgfalt erarbeitet. Dennoch können
Fehler nicht ausgeschlossen werden. Eine Haftung des Herausgebers, gleich aus welchem Rechts-
grund, ist ausgeschlossen.

Redaktionsteam:
Frank Kleine-Benne, Heinz Blume, Adrian Bulla, Peter Klädtke, Andreas Millies, Manfred Neuhaus-
Melsheimer, Thomas Rüthrich, Joachim Scheiner, Stephan Thomas Schuster, Thorsten Wiesemann

Copyright 2007 by WILO AG, Dortmund
Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwendung außer-
halb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung der WILO AG unzulässig
und strafbar. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmung,
Bearbeitung sonstiger Art sowie für die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen
Systemen. Dies gilt auch für die Entnahme von einzelnen Abbildungen und bei auszugsweiser
Verwendung von Texten.

1. Auflage 2008



G1 Nord
WILO AG
Vertriebsbüro Hamburg
Beim Strohhause 27
20097 Hamburg
T 040 5559490
F 040 55594949
hamburg.anfragen@wilo.de

G2 Ost
WILO AG
Vertriebsbüro Berlin
Juliusstraße 52–53
12051 Berlin-Neukölln
T 030 6289370
F 030 62893770
berlin.anfragen@wilo.de

G3 Sachsen/Thüringen
WILO AG
Vertriebsbüro Dresden
Frankenring 8
01723 Kesselsdorf
T 035204 7050 
F 035204 70570 
dresden.anfragen@wilo.de

G4 Südost
WILO AG
Vertriebsbüro München
Landshuter Straße 20
85716 Unterschleißheim
T 089 4200090
F 089 42000944
muenchen.anfragen@wilo.de

G5 Südwest
WILO AG
Vertriebsbüro Stuttgart
Hertichstraße 10
71229 Leonberg
T 07152 94710 
F 07152 947141 
stuttgart.anfragen@wilo.de

G6 Rhein-Main
WILO AG
Vertriebsbüro Frankfurt
An den drei Hasen 31
61440 Oberursel/Ts.
T 06171 70460
F 06171 704665
frankfurt.anfragen@wilo.de

G7 West
WILO AG
Vertriebsbüro Düsseldorf
Westring 19
40721 Hilden
T 02103 90920 
F 02103 909215
duesseldorf.anfragen@wilo.de

Wilo-Vertriebsbüros in Deutschland

Technische Änderungen vorbehalten. Es gelten unsere Allgemeinen Lieferungs- und Leistungsbedingungen (siehe www.wilo.de)
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WILO AG
Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund
Germany
T 0231 4102-0
F 0231 4102-7363
wilo@wilo.de
www.wilo.de

Erreichbar Mo–Fr von 7–18 Uhr.

–Antworten auf
– Produkt- und Anwendungsfragen
– Liefertermine und Lieferzeiten

–Informationen über Ansprechpartner vor Ort

–Versand von Informationsunterlagen

* 14 Cent pro Minute aus dem deutschen Festnetz
der T-Com. Bei Anrufen aus Mobilfunknetzen sind
Preisabweichungen möglich.

Kompetenz-Team
Gebäudetechnik

WILO AG
Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund
T 0231 4102-7516
T 01805 R•U•F•W•I•L•O*

7•8•3•9•4•5•6
F 0231 4102-7666

Kompetenz-Team
Kommune
Bau + Bergbau

WILO EMU GmbH
Heimgartenstraße 1
95030 Hof
T 09281 974-550
F 09281 974-551

Werkskundendienst
Gebäudetechnik
Kommune
Bau + Bergbau
Industrie

WILO AG
Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund
T 0231 4102-7900
T 01805 W•I•L•O•K•D*

9•4•5•6•5•3
F 0231 4102-7126

Erreichbar Mo–Fr von 
7–17 Uhr. 
Wochenende und feiertags
9–14 Uhr elektronische
Bereitschaft mit 
Rückruf-Garantie!

–Kundendienst-Anforderung
–Werksreparaturen
–Ersatzteilfragen
–Inbetriebnahme
–Inspektion
–Technische Service-Beratung
–Qualitätsanalyse

Wilo-International

Österreich
Zentrale Wien:
WILO Handelsgesellschaft mbH
Eitnergasse 13
1230 Wien
T +43 5 07507-0
F +43 5 07507-15

Vertriebsbüro Salzburg:
Gnigler Straße 56
5020 Salzburg
T +43 5 07507-13
F +43 5 07507-15

Vertriebsbüro Oberösterreich:
Trattnachtalstraße 7
4710 Grieskirchen
T +43 5 07507-26
F +43 5 07507-15

Schweiz
EMB Pumpen AG
Gerstenweg 7
4310 Rheinfelden
T +41 61 8368020
F +41 61 8368021

Standorte weiterer 
Tochtergesellschaften

Argentinien, Aserbaidschan,
Belarus, Belgien, Bulgarien,
China, Dänemark, Estland,
Finnland, Frankreich,
Griechenland, Großbritannien,
Irland, Italien, Kanada,
Kasachstan, Korea, Kroatien,
Lettland, Libanon, Litauen,
Niederlande, Norwegen,
Polen, Portugal, Rumänien,
Russland, Saudi-Arabien,
Schweden, Serbien und
Montenegro, Slowakei,
Slowenien, Spanien,
Südafrika, Taiwan,
Tschechien, Türkei, Ukraine,
Ungarn, Vereinigte Arabische
Emirate, Vietnam, USA

Die Adressen finden Sie unter
www.wilo.de oder
www.wilo.com.

Stand Januar 2008
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